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Projekt <Danke>

Schweizer Urlaub für alliierte Truppen vom Golf

Worum es geht: Im Jahr, da die Schweiz ihr
700jähriges Bestehen in Unabhängigkeit und
Freiheit feiert, haben die alliierten Truppen der
UNO unter Führung der USA um eben dieser
Prinzipien willen den Kampf zur Befreiung Ku-
waits von der Unterdrückung durch den iraki-
sehen Diktator entschlossen und erfolgreich
geführt. Die Tatsache, dass der Tyrann seither
sein eigenes Volk noch grausamer drangsaliert
alsje, ändert daran nichts; die Welt steht hier vor
einer neuen Herausforderung, der sie sich stel-
len muss.

Und doch: Der Krieg am Golf war unausweich-
lieh und von hoher Dringlichkeit.
Die «offizielle» Schweiz, konnte aus Überlegun-
gen der Neutralität bloss zusehen, obschon auch

sie und mit ihr die ganze Bevölkerung vom Ein-
satz der UNO-Verbündeten ideel (wie langfristig
wohl auch materiell) profitiert. Viele Schweizer-
innen und Schweizer sind sich dessen bewusst;
manche haben ihre wohlbegründete Dankbar-
keit auch schon spontan und in verschiedenen
Formen zum Ausdruck gebracht. Das zeigt ein-
mal mehr: Die Schweiz ist neutral, die Schwei-
zer sind es nicht.

Das sollen vor allem diejenigen wissen, die ihr
Leben für die Prinzipien der UNO und den
Schutz der Golfregion riskiert und als Verbünde-
te der direktbetroffenen arabischen Staaten
auch die Hauptlast der Kampfhandlungen getra-
gen haben. Zeigen wir ihnen unsere Verbunden-
heit noch einmal durch eine Geste, an die sie

Termine

7./8. Juni 33. 100-km-Lauf von Biel

7./8. Juni F Div 5/Gz Br 5: Sommer-Wettkämpfe

7./8. Juni Stab GGST: SM für Militärhundeführer

7./8. Juni SOG: Delegiertenversammlung
11.-14. Juni Gemeinde 91: Schweiz. Fachmesse für

öffentliche Betriebe und Verwaltung

12.—15. Juni SECRETARY 91: Info-Messe für kfm/adm. tätige
Personen im Sekretariat/in der Administration

12.-17. Juni Art 22 '91 - Internationale Kunstmesse

14./15. Juni Div 6, 7, 11, Zo 4: Sommer-Einzelmehrkampf

22. Juni Ter Zo 4: Sommer-Mannschaftswettkampf

23. Juni OFI/LKUOV: Sempacherschiessen

28. Juni WSG UOV Brugg: Mil/mod Mehrkampf

28.-30. Juni 31. Eidgenössisches Pontonier-Wettfahren

29. Juni-6. Juli Stab GA: CISM-Meisterschaft mil 5-Kampf

4. Juli Militärgruppenwettkampf BE

5.-21. Juli OK/KSF: Berner Kantonalschützenfest

7. Juli Tr Ver Unterwaiden: Bergschiessen

16.-19. Juli Stab GA: Internationaler 4-Tage-Marsch
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sich in gleicher Weise werden erinnern können
wie die alliierten Soldaten, die nach dem
2. Weltkrieg einen ersten Urlaub in der Schweiz
verbringen durften. Sie, liebe Leserin, lieber Le-
ser, sind freundlich eingeladen, sich an diesem
Projekt «Schweizer Urlaub für alliierte Truppen
vom Golf» zu beteiligen.

Das Projekt

Vom Freitag, 20. September, bis Freitag,
27. September 1991, sollen rund 200 Soldatin-
nen und Soldaten der Hauptalliierten USA,
Grossbritannien, Frankreich und andere (im un-
gefahren Verhältnis ihres zahlenmässigen Enga-
gements für die Sache der UNO und zugunsten
der bedrohten arabischen Staaten sowie Israels)
die Möglichkeit erhalten, je eine Woche Urlaub
in einem privaten Schweizer Haushalt zu ver-
bringen. Transport und Transportkosten bis in
die Schweiz wären von den Herkunftsländern zu
übernehmen, die Kosten (für Unterkunft, Ver-

pflegung und individuelle Ausflüge usw.) wür-
den von den Gastgebern, die Kosten Für grössere
gemeinsame Sonderveranstaltungen von den

Organisatoren (u.a. über Spenden und private
Zuwendungen) getragen. — Die Gastgeber wä-

ren dafür besorgt, dass sich die Gäste nach deren
persönlichen Bedürfnissen in der Schweiz wohl
Fühlten; eine durchgängige zeitliche «Be-

treuung» wäre aber nicht erforderlich. — Die Gä-
ste ihrerseits hätten wohl viel Interessantes zu
berichten, nicht allein über ihren Einsatz am
Golf, sondern auch über ihren persönlichen und
beruflichen Hintergrund.

Die Trägerschaft

Aus privater Initiative hervorgegangen, wird das

Projekt primär von der Stiftung Für Demokratie,
Bern, der Freisinnigen Partei des Kantons Zü-
rieh und von den Militärverbänden des Kantons

Zürich (u.a.) getragen, von den Botschaften der
beteiligten Staaten gefördert sowie von befreun-
deten Organisationen, Firmen und Privaten un-
terstützt. Die anfallende Arbeit wird von Frei-
willigen (kostenlos) geleistet; die Administra-
tion besorgt im gleichen Sinne die Stiftung Für

Demokratie, Bern. Bei dieser liegt auch die Ver-

antwortung für die Finanzen.

Möchten Sie sich an diesem Projekt beteiligen?

Wären Sie bereit, in der angegebenen Zeit einen
Soldaten oder eine Soldatin der Golf-Alliierten
zu den genannten Bedingungen bei sich aufzu-
nehmen? — Bitte schreiben Sie einen kurzen
Brief (wenn möglich Maschinenschrift) mit fol-
genden Angaben: Name, Vorname, Alter, weite-
re Haushaltmitglieder, genaue Adresse, Telefon,
allfällige Wünsche betreffend Zuteilung (Be-
rücksichtigung nach Möglichkeit!), allenfalls:
Fragen, Anregungen, Hinweise betreffend das

Projekt. Unsere Adresse: Stiftung für Demokra-
tie, Projekt «Danke», Jubiläumsstrasse 41,

3000 Bern 6.

Sympathisieren Sie mit dem Projekt,

sind aber nicht in der Lage, selber einen Gast
aufzunehmen? Sie können uns sehr helfen,
wenn Sie uns Ihre Unterstützung in der Form ei-
ner Spende zukommen lassen, da für die Gäste
Kosten anfallen werden, die nicht durch die
Gastgeber gedeckt sind (siehe oben, Sonderver-
anstaltungeri, evtl. kleine Geschenke/Souve-
nirs, evtl. minimes Feriengeld; allfällige Über-
schüsse würden zugunsten von Kriegsgeschä-
digten des Golfkonflikts an das Rote Kreuz wei-
tergeleitet). — Unser Konto: Stiftung für Demo-
kratie, Postcheck 30-4474-8,3000 Bern, bitte mit
Vermerk «Projekt Danke» (wichtig!). — Vielen
Dank!

TVp/cG «77;««A: To«» /.S'(T77ZA'/?A/f/VA> AS' /V£t/-
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Wir heissen die neuen Fouriere herzlich willkommen!

Vom 3. Juni bis 6. Juli 1991 absolvieren Sie in Bern die Fourierschule 2/91. Während diesen fünf Wochen
erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren Tätigkeit als Fourier. Dass diese kurze Zeit nicht ge-
nügt, wird sich im militärischen Alltag rasch zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandos während des
ganzen Jahres interessante ausserdienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung. Dazu gehört auch
die vorliegende Fachzeitschrift (Der Fourier».

Wir wünschen viel Erfreuliches!
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